
„Der Gesetzentwurf enthält lediglich lange überfällige 

Reparaturmaßnahmen. Diese sind zwar für sich genommen richtig, 

werden aber nur zu kurzzeitigen und punktuellen Entlastungen 

führen. Der große Wurf, den wir eigentlich brauchen, ist das nicht. Es 

bedarf einer grundlegenden Reform, um die Pflege zukunftsfest zu 

machen. 

Das betrifft sowohl die Finanzierung als auch das erforderliche 

Personal und die Unterstützung der häuslichen Pflege. Steuert die 

Politik nicht entschlossen gegen, haben wir in wenigen Jahren den 

Pflegenotstand.“
Dr. Irene Vorholz 

Stellvertreterin des 

Hauptgeschäftsführers,

Deutscher Landkreistag



“Die Pflegeversicherung war eingeführt worden, um die 

Sozialhilfeabhängigkeit vieler Pflegebedürftiger zu 

beenden. Mittlerweile bezieht wieder über ein Drittel 

der Heimbewohner Sozialhilfe. 

Die Kosten für die kommunale Sozialhilfe steigen von 

Jahr zu Jahr. Auch hier muss deutlich nachgelegt 

werden.“

Dr. Irene Vorholz 

Stellvertreterin des 

Hauptgeschäftsführers,

Deutscher Landkreistag



Die Pflegeversicherung ist 
eingeführt worden, um die
Sozialhilfeabhängigkeit der 
Pflegebedürftigen zu beenden.
Mittlerweile bezieht wieder 
über ein Drittel der
Heimbewohner Sozialhilfe.
Die Kosten für die kommunale 
Sozialhilfe (Hilfe zur Pflege) 
steigen von Jahr
zu Jahr. 
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Es bedarf kurzfristig folgender Änderungen:

- Die pflegebedingten Eigenanteile müssen stärker gesenkt und jährlich dynamisiert werden,
sowohl im stationären als auch im ambulanten Bereich.

- Die häusliche Pflege muss stärker unterstützt werden.

- Die Ausbildungskostenumlage muss steuerfinanziert werden. Die medizinische Behandlungs-
pflege in Einrichtungen muss von der Krankenversicherung übernommen werden.

- Investitionskosten sollten von den Ländern mit einem Pflegewohngeld gefördert werden.

- Versicherten Pflegebedürftigen mit Behinderungen müssen endlich die vollen Leistungen der
Pflegeversicherung zugutekommen.

Zum Positionspapier des Deutschen Landkreistages: „Neue Pflegereform dringend notwendig“.

https://www.landkreistag.de/images/stories/themen/Senioren/220928_PosPap_Pflege.pdf

